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17. September 2000, Ismaning

durch U.S.

<Stichwort?>

[???] Anfang fehlt ... kommt im Geiste der Liebe. Wenn ihr den Worten folgt, wenn ihr eurem Innersten folgt, dann seid ihr verbunden mit allem Sein, mit allen Lichtpunkten auf dieser Welt. Ihr seid, wie ihr seid, aus der Liebe geboren, aus der Freiheit geboren, aus der Sehnsucht des Vaters geboren, der euch schaut in eurem Innersten, so wie ihr seid, wie eure Sehnsucht es euch jeden Tag lehrt, dass ihr es in eurem Inneren spürt, so möchte ich sein, so bin ich auch. Und wenn es heute gelingt, in diesem Augenblick euch ein wenig von diesem Licht und von diesem Glanz in eurem Inneren zu zeigen, dass ihr Ihn spürt, dass ihr wisst, dass ihr Söhne und Töchter des Himmels seid, dann seid gesegnet jeden Augenblick. Nehmt diesen Glanz, dieses Licht mit und so führe ich euch in der Meditation hinauf auf einen hohen Berg.

Es strengt euch überhaupt nicht an, dass ihr dort hinauf müsst. Ihr seid frei. Ihr seid ungebunden und ihr wisst, dort oben, dort ist euer Ziel für diesen Augenblick. Ganz leicht atmet ihr. Ganz leicht, getragen von den Engeln, von der Liebe getragen, seht ihr diesen Berg vor euch. Und ihr kommt immer höher und ihr seid immer näher dem unendlichen Glanz, dem unendlichen Licht. Und ihr werdet hinauf fast getragen. Ganz leicht fühlt ihr euch. Ganz leicht ist euer Atem.

Viele Menschen, viele Seelen begleiten euch und ihr kommt hinauf auf diesen Berg und es ist Platz für alle. Keiner ist höher, keiner ist niedriger, es ist Platz für alle in diesem Glanz, in diesem Licht und ihr habt euren Platz in eurem Licht, in eurem Glanz. Und neben euch steht euer Bruder, eure Schwester, jeder spürt: „Hier bin ich zu Hause. Hier bin ich die ich bin, der ich bin. Ich bin im Glanze des Vaters, der alleinen Einheit. Ich bin geborgen. Ich bin nicht alleine und viele Geschwister sind um mich.“

Und ihr reicht euch die Hände und ihr seid fröhlich. Euer Herz lässt alles los, was euch noch bedrückt, und wandelt es um in diesem Glanze. Alles wird fortgetragen, auch eure Sorgen, all eure Nöte, all eure Schmerzen. Ihr seid in diesem Glanze zu Hause und ihr seht bei euren Geschwistern, wie ihr Gesicht sich verschönt, wie sie lächeln, wie sie sich gegenseitig anlächeln, wie ein warmes Leuchten ihre Gesichter erhellt. Und auch ihr spürt, euer Gesicht wird warm, ganz durchlichtet, durchleuchtet. Und auch ihr lächelt. Ihr seid zu Hause in dem innersten Glanz, in dem innersten Licht, und alle haben Platz. Alle sind behütet, alle sind geliebt.

Ihr seid ganz leicht. Euer Atem durchströmt euch. Euer Innerstes, eure Seele ist zu Hause. Und ihr spürt, wie von oben noch mehr Glanz, noch mehr Licht euch einhüllt und ihr seid geborgen in der Liebe, in dem Glanz. Und ihr haltet einige Augenblicke still und füllt euer ganzes Sein mit diesem Glanz, mit diesem Licht auf.

.....

Euer innerstes Sein wird erleuchtet, erhellt. Eure Zellen werden ganz hell, ganz licht. Eure Organe, euer Herz, eure Lunge, alle eure Organe werden durchleuchtet von diesem Licht. Und die Seele, die ja im Innersten immer schon wusste und weiß, wo sie zu Hause ist, sie jubelt, sie frohlockt und teilt diese Freude eurem Körper mit und der Körper wird fröhlich und er bewegt sich und all eure Geschwister und ihr selber bewegt euch in einem frohen Tanz. Alles wird locker, alles wird leicht. Ihr seid wie eine Einheit in diesem Schwingen, in diesem Reigen, in diesem sich bewegen.

Ihr seid verbunden immer noch an den Händen eures Nächsten, vom rechten und vom linken Nachbarn und ihr spürt, wie diese ganze Liebe, diese ganze Kraft euch alle durchströmt und weitergegeben wird, so wie eine Quelle, die das Wasser ewig strömt und strömt.

Und ihr verharrt noch einen Augenblick, bleibt wieder stehen, seid immer noch an den Händen gefasst und die ganze Liebe des Vaters, des ganzen Alls, all eurer Geschwister, durchströmt euch in diesem Augenblick. Und auch in diesem Lichte seht ihr all eure Lieben, die euch schon immer begleitet haben. Auch sie kommen herzu, die vielleicht nicht mehr unter euch weilen, aber in ihrem Seelenkleid auch zu euch stoßen können. Für alle ist Platz im Glanze des Vaters.

Und aus diesem Glanz und aus diesem Licht und aus dieser Kraft ist es auch möglich, dass ihr jetzt alle eure Lieben, die euch am Herzen liegen, mit hinein nehmt in dieses große Geschehen, in dieses große Licht. Alle haben Platz, alle die ihr kennt, die mühselig, beladen sind. Nehmt sie mit hinein und sie werden in diesem Augenblick spüren, dass sie auch so geschaut sind vom Vater, so vollkommen, so gesund. Und dieses Wissen, diese Kraft wird sie in diesem Augenblick erfüllen, wo immer sie sein mögen. Denkt in der Stille an eure Lieben, denen ihr jetzt Kraft zukommen lassen möchtet, Liebe.

.....

Und auch sie spüren, dass sie geliebt, beschützt sind, im Innersten gesund sind.

Mit diesem Bewusstsein, dass ihr immer wieder zu diesem Platz zurückkehren könnt, auftanken könnt, behütet seid, mit diesem Bewusstsein könnt ihr in das Hier und Jetzt zurückkehren. Nehmt es mit auf eurer Reise in das Morgen.

Friede von all euren Geschwistern.

Durch L.H.
[???]<Stichwort?>

Ich, der Geist des Lebens, habe Frieden und Harmonie in euer Herz gelegt, auf dass das Herz erfüllt ist von dieser wunderbaren inneren Liebe, die euch allseits an jedem Ort umgibt und einhüllt.

Euch ist immer wieder die Botschaft nahe gebracht worden und wird euch immer wieder übergeben werden: Ich, der Geist des Lebens, bin euch näher wie Arme und Beine. Wenn Ich also der nahe Gott bin und in euch wohne, warum ist es dann so schwer, mit dem Wunderbaren in eurem Inneren in Kommunikation zu kommen und Mir, dem Geist des Lebens, euer Leben zu übergeben?

Ich bin Geist und in eurem Inneren seid ihr Geist. Ihr seid Geistwesen, die sich inkarniert haben auf dieser Erde, um Erfahrungen zu machen und Erfahrungen weiterzugeben. Ihr wollt euch selbst erfahren, euren Nächsten und Mich, das Leben. Wie also könnt ihr euch erfahren, wenn ihr nicht mit Mir sprecht und in die innere Kommunikation mit Mir kommt? Wenn ihr das nicht wollt, so steht ihr vor einer Tür, erfüllt von der inneren Sehnsucht und dennoch nicht bereit, die Türklinke zu drücken, um in das innere Haus einzutreten, um es in Besitz zu nehmen.

Es ist euer Seelenhaus, das ihr mehr und mehr erforschen sollt und erkennen sollt, dass es euer wahres Zuhause ist. Ihr seid gleichsam wie Menschen, die um das Haus gehen, es als wunderbar betrachten, hie und da die Läden öffnen und in das Innere blicken und wohlmeinend feststellen: „Ja, es ist ein wunderschönes Haus.“ Dennoch reicht die innere Sehnsucht nicht aus, das Innerste erforschen zu wollen. So steht ihr wieder vor der Tür, die nicht verschlossen ist. Ihr müsstet nur die Türklinke drücken und ihr könntet das wunderbare Haus eures Inneren betreten.

Ihr könntet die Liebe und die Wärme spüren, die euch entgegen kommt. Doch der Mensch hat seinen Plan. Und diesem Plan folgt er. Er folgt nicht den inneren Empfindungen seines Wesens, das göttlich ist. Er folgt den Plänen dieser Erde und wundert sich, dass er Teil dieser Materie mit seinen ganzen Zellen und Denken geworden ist. So wie ihr denkt, so werdet ihr sein und so seid ihr! Seid ihr euch dessen bewusst?

Wenn ihr den Weg antreten würdet, mehr und mehr über euer Seelenhaus zu erfahren, dann würdet ihr auch die Liebe spüren, die euch begleitet, diesen mutigen Schritt über die Schwelle des Lebens zu tun. Ich sage „Schwelle des Lebens“ nicht des Todes. Ihr aber betretet immer wieder die Schwelle des Todes, der Vergänglichkeit, des Siechtums, des Dahinvegetierens. Der, der aber die Schwelle des Lebens betritt und sein Inneres auslotet und erforscht, weiß, dass in ihm ewiges Leben ist. Leben, das nicht begrenzt ist, das aus der Fülle schöpft und unendlich ist. Leben, das auf Geben ausgerichtet ist, auf Barmherzigkeit und Güte und Fürsorge für den Nächsten.

Wenn das also in euch ruht und auf euch wartet, warum zögert ihr, dieses Leben zu betreten? Ist das was um euch ist denn so viel wertvoller als das, was auf euch wartet. Ist das was euch bekannt ist und das ihr schon so durchlebt und durchlitten habt, denn so viel wichtiger als den ersten Schritt zu tun und dem göttlichen Wesen in euch und somit Mir zu begegnen?

Ich sagte euch: Kommt ihr Mir entgegen, so werde Ich mehrere Schritte euch entgegen kommen und eure Seele und den Menschen – Ich sage auch bewusst den Menschen – umarmen, um ihn an des Vaters Herz zu drücken, denn ihr sollt auch im Äußern erfahren, dass die inwendige Liebe auch im Äußeren zu spüren ist. Gebt ihr dem Inneren Raum, so werdet ihr auch im Äußeren den Glanz der Unendlichkeit erfahren, denn so wie ihr innen seid, so werdet ihr auch im Äußeren werden.

Habt ihr den Diamanten des Inneren in euren Händen, so wird der Glanz auch eure Zellstruktur durchleuchten und die Zellen werden wahrlich aufglänzen, sie werden aufleuchten. Ihr sprecht, „der Mensch hat einen wunderbaren Glanz“, „er fühlt sich wunderbar an“. Ihr sagt Aura dazu. Es ist das innere Bewusstsein der Gottnähe, das mehr und mehr nach außen tritt, um den Menschen sichtbar werden zu lassen, welche innere Kraft im Menschen wohnt. Ihr werdet euch wohl fühlen bei Menschen, die das Gesetz des Lebens wahrlich leben und nicht nur davon sprechen.

Geht also voran und lasst Vergangenes ruhen, denn es wird euch nicht mehr dienen. Nur als Erkenntnis, dass es so wie es ist gut war. Denn es hat euch die Erkenntnis gebracht, dass ein sehr viel größeres und stärkeres Leben in euch wohnt. Ihr seid somit auf der Wanderschaft und das, was ihr als Zuhause betrachtet, ist euch nur geliehen. Deshalb geht daran, das Innere zu erforschen und die Steine vor der großen Quelle des Lebens zu beseitigen.

Stellt euch das Bild vor: Ihr seid in den Bergen und seht eine wunderbare Quelle, die nur ganz wenig Wasser gibt, wunderbares klares, kristallklares Wasser. Wer sich zu dieser Quelle niederbeugt und von ihr kostet, wird erfahren, dass ein wunderbarer Geschmack von ihr ausgeht und dass sie den Menschen erquickt und erfreut. Wer nicht darangeht, die Dinge, die vor der Quelle liegen, wegzuräumen, wird sich nur mit dem kleinen Rinnsal begnügen müssen.

Seht dies als geistiges Bild. Wer nicht die Lasten seiner Seele betrachten kann, wird auch nicht wissen, was er zur Seite räumen soll, um der wahren, großen Quelle zu begegnen, die so wunderbar sprudelt für den, der sofort beginnt, Mir das zu übergeben, was in seiner Seele als Last anhaftet. Ihr kennt eure Gewohnheiten, ihr kennt euren Menschen sehr wohl, denn ihr besitzt großes geistiges Wissen. Das was euch so menschlich macht, eure Programme, Gewohnheiten, die lieb gewordenen Eigenschaften sind das, was vordergründig erfassbar ist und als Gesteinsbrocken symbolisch vor der Quelle liegen.

Geht daran, das Menschliche zu beäugen wie ein Betrachter, der vor der Quelle steht und diese Gesteinsbrocken betrachtet. Übergebt Mir das, was ihr als Schwäche erkennt und dennoch als Stärke glaubt. Ihr besetzt eine geistige Stärke, die mit dem Machtanspruch des Menschen in dieser Welt bestehen zu müssen, nicht identisch ist. Die, die mächtig sind auf dieser Erde, sind meist schwach in ihrem Herzen. Die aber im Verborgenen den Zugang zu der ewigen Quelle besitzen, sind stark in ihrem Herzen, denn sie wissen, dass sie angeschlossen sind an der Urkraft des ewigen Seins und somit aus der Unendlichkeit schöpfen. Sie schöpfen aus dem Urbrunnen des Lebens, der nie erschöpfen wird.

Deshalb sage Ich euch, der Geist in euch: Gebt! Gebt immer wieder euren Nächsten in euren Empfindungen, in euren Gedanken und werdet Tatchristen, die nicht erst überlegen, ob das was sie tun wohl rechtens sei, sondern die nach ihrem Herzen handeln und ihre Herzenspforten nie geschlossen lassen, denn Ich, das Leben, trete durch diese Herzenspforte und bin die Kraft des ewigen Seins in jedem von euch.

Somit gebt ihr nicht aus euch, sondern aus dem, was in euch wohnt, die Kraft des ewigen Seins. Was zu eurem Nächsten fließt, ist nur geliehen. Ihr seid Mittler einer Liebe, die in euch wohnt und die ausfließen möchte. Sie wird aber gehalten durch die Brocken, als Sinnbild, die vor der Lebensquelle liegen.

Deshalb haltet jeden Tag inne und sprecht mit Mir, dem Geist des Lebens und fragt: „Herr, was ist in mir, das Dir noch nicht dient und meinem Nächsten? Was ist es, was ich Dir bringen kann als liebendes Kind, das den ewigen Vater-Mutter-Gott ehrt und dessen Barmherzigkeit und Güte ich zu jedem Augenblick erfahre durch mein Leben?“ Fragt Mich des Morgens, wenn ihr noch nicht mit den Programmen dieser Welt konfrontiert werdet. Fragt Mich, den Innen-Gott. Fragt Mich, das Leben, und Ich werde euch zu jedem Augenblick Antwort geben.

Zunächst werdet ihr glauben, das kommt aus dem Oberbewusstsein des Menschen. Doch wenn ihr darangeht, das was ihr empfindet und spürt, in euer tägliches Leben einzubauen und die Anweisungen des Lebens umzusetzen, dann werdet ihr erkennen, wie wunderbar die Führung auch im Äußeren ist. Je mehr ihr Erfahrung mit dem Innen-Gott habt, mit dem Wesen, das nur darauf wartet euch dienen zu können, je mehr ihr Gotteserfahrung in euch erlebt, umso mehr Vertrauen werdet ihr zu dieser ewigen Kraft haben, eine Kraft, die Berge versetzen kann, so ihr es wollt.

Ihr seid freie Wesen, freie Wesen, die sich entscheiden können, die Tür des Lebens zu öffnen oder sie geschlossen zu halten. Ich kann euch nur bitten: Öffnet dieses Tor! Geht durch dieses Tor und ihr werdet erleben, dass euer Seelenhaus gefüllt ist mit wunderbaren Diamanten. Jeder einzelne Diamant ist ein Spiegelbild eurer göttlichen Eigenschaft in euch. Zunächst werdet ihr erleben, dass einige Diamanten nur wenig Licht von sich geben, andere aber sehr wohl strahlen. Und ihr werdet euch wiedererkennen, denn viele eurer Bewusstseinseigenschaften sind bereits göttlich und ihr könnt aus diesem Göttlichen schöpfen. Das sind jene Diamanten, die bereits geschliffen sind.

Ich aber sage, ihr habt in eurem Seelenhaus noch Diamanten, die noch geschliffen werden wollen. Es sind jene Diamanten, die noch wenig Licht hervorbringen. Und dennoch sage Ich euch: Sie sind keine Kieselsteine, sondern sind Diamanten. Dies bedeutet, dass all das geistige Bewusstsein, das ihr so mit dem Herzen erreichen möchtet, bereits in euch ist. Ihr müsst sie euch nicht auf Knien erdienen, erbetteln und erbitten. Ihr seid Erben der Unendlichkeit und somit besitzt ihr alles, was ihr benötigt für den großen geistigen Weg zurück in die Heimat in euch.

Ich möchte euch nur tagtäglich erinnern, diese Diamanten zu betrachten. Wer die Diamanten des Inneren gesehen hat und das Leuchtfeuer des Geistes erlebt hat, wird nicht nach den Kieselsteinen des Äußeren – und mögen sie noch so schön sein und so zahlreich – greifen. Er wird vermehrt danach trachten, die Diamanten des Inneren zu betrachten und sich an dem Feuer des Geistes zu erfreuen.

So werdet Betrachter eures Inneren und ihr werdet auf eurer Seelenreise sehr wohl das Licht des Inneren erleben. Nicht kurzzeitig in der Meditation, in der Hingabe oder in dem liebevollen Gebet, das Ich beantworte, o nein, wer mit dem Geist des Lebens tagtäglich und zu jeder Stunde verbunden ist, der ist Teil dieses Feuers und er wird nicht umhin können, dieses Feuer an seinen Nächsten weiterzugeben und von der Liebe-Kraft des Inneren zu sprechen, denn er ist Feuer, Feuer, das nicht gelöscht werden kann, das Feuer der Liebe, das Ich Mir so sehr wünsche, dass es überall auf dieser Erde brenne.

Ich bin das Feuer in eurem Inneren, der lebendige Christus in jeder Seele. Seid ihr euch dieser Nähe bewusst? Und Ich sage es noch einmal: Ich bin näher wie Arme und Beine. Ich bin tagtäglich der Lauscher in eurer Seele und weiß sehr wohl, was ihr bedürft. Ihr habt die Freiheit, euch täglich zu entscheiden zwischen den Diamanten oder den zahlreichen Kieselsteinen, Materie oder Geistigkeit. Wer dem Inneren folgt, hat sich entschieden, denn er weiß sehr wohl, was er in den Händen hält.

Deshalb geht immer wieder in Inneres, wenn große Entscheidungen in eurem Leben anstehen und fragt Mich, den Geist in euch und Ich werde euch Antwort geben. Was wäre Ich für ein Vater, wenn Ich euch Kieselsteine geben würde, so ihr um das Brot des Lebens bittet? Ich nähre euch, auch wenn ihr nach den Kieselsteinen verlangt. Ich nähre euch, wenn die Dunkelheit um euer Haus schleicht. Ich bin bei euch, wenn ihr in die Zweifel eures Lebens eintretet. Ich bin euch ganz nahe.

Könnte Ich euch nur vermitteln einen tiefen Augenblick, was wahres geistiges Leben bedeutet, die Nähe eines liebenden Vaterherzens, die Geborgenheit, die große Sehnsucht des Geistes, ihr würdet nicht mehr nach dem Äußeren blicken, sondern nur noch nach dem Inneren streben, nach dem Inneren eurer wahren Heimat.

Ich segne euch aus dem Inneren und gebe euch die Kraft für eure Schatzsuche. Möget ihr fündig werden und möget ihr die Liebe in eurem Herzen spüren ganz nahe, jeder einzelne, denn dann habt ihr gefunden.

So sei es.

Frage:  ... wurde in den letzten Wochen immer größer und mein inneres Herzklopfen so wie eine Art Lampenfieber. Warum wird mein Schwitzen, mein übermäßiges Schwitzen immer stärker? Mein Vater, kannst Du mir eine Antwort geben?
Antwort durch L.H.
[???]<Stichwort>

Deine Seele kennt den Weg zu Mir, dem Leben. Aber sei dir bewusst, dass auch der Mensch stark ist in seinem Wollen. Es geht darum, die innersten Empfindungen wahrzunehmen, diese inneren Empfindungen als Wahrheit zu erkennen und in vielem Vertrauen sie auch im Äußern umzusetzen.

Die innere Kommunikation ist eine Herzenskommunikation, in der der Verstand nur bedingt tauglich ist. Du sollst deinen Herzensempfindungen trauen und den Speicherungen des Ober- und Unterbewusstseins nicht folgen. Man könnte sagen, du bist gleichsam einem weiblichen Wesen, das verliebt ist und in einer wunderbaren Vorfreude, dem geistigen männlichen Part gegenüberzutreten.

Die Seele weiß sehr wohl, dass sie etwas erwartet, das mit der alten Heimat zu tun hat. Lasse mehr und mehr die Empfindungen und dein Seelengefühl wirken. Verlasse dich auf das Innere mehr als auf den trügerischen Verstand, der dir immer wieder sagt: O nein, das ist nur der Mensch. Ich trete dir gegenüber und jedem einzelnen, der hier in diesem Raum ist. Ich trete jeder Seele gegenüber, millionenfach, gleich wo sie wohnen, gleich welches Bewusstsein sie haben, gleich welcher Religion sie angehören.

Ich, das Leben, trete ihnen gegenüber. Jeder wird mich anders erleben. Der eine in dem Windhauch, er andere in dem guten Wort, der andere wird Mich erleben durch die strahlenden Augen des Nächsten. Der Nächste durch den Stein am Boden, durch ein wunderbares glückliches Gefühl in der Natur zu wandeln. Ich bin in allem. Somit bin Ich im Stein, in der Begegnung mit deinem Nächsten und Ich habe eine Botschaft für dich.

Ich habe immer eine Botschaft für euren Nächsten. Auch scheinbar in dem Dunklen liegt die wunderbare Botschaft des Herzens. Denn auch in dem Dunklen, in dem scheinbar Dunklen bin Ich das Leben. Erkennt die Botschaft des Guten und lasst sie in euch wirken und auch du traue mehr dem Herzen als dem Verstand und gib Mir Zeit und Raum, wann immer du kannst, im Gebet, in der Hingabe, in dem Tatchristentum.

(Ich danke Dir, Vater.)

Durch L.K.
Ein Stein
Gott zum Gruß, ihr lieben Geschwister! Ich grüße euch von hoher Bergeshöh. Ich bin ein Stein und spreche aus einem Reich, das in Erinnerung auch in euch eingesenkt ist. Ein göttliches Symbol, die Festigkeit, ist mir eingeboren, auf dass ich Zeugnis ablege von der Güte und zugleich von der Geduld unseres himmlischen Vaters.

Einst war ich Feuer, bin geschmolzen und durch Kälte, durch Abkühlung zu dem erstarrt, wie ich zurzeit bin. Vieles auf eurer materiellen Ebene kommt aus der Glut, aus der heiligen Glut unseres himmlischen Schöpfers und ist erstarrt in der Materie. Die Form, die ich nun besitze, wird durch verschiedene Einwirkungen verändert. Da sind die äußeren Kräfte, die an mir nagen, die mich bewegen, mich dabei abschleifen und formen.

Und so seht, auch ihr in der Materie seid diesen äußeren Kräften ausgesetzt, auch ihr werdet geformt, ihr werdet geschoben, an euch wird geschliffen und auch ihr gebt euch hin an andere. Das Weiche ist stärker als das Harte. Es ist nur eine Frage der Zeit, bis sich der Widerstand auflöst und alles in Fluss gerät, denn das Fließen ist das Kennzeichen von Bewegung, von Lebendigkeit, ja vom Leben schlechthin in euch.

So bin ich als Stein die Grundlage für das Leben von Pflanzen, denn diese nehmen die Mineralien, welche ich beinhalte, in sich auf, bauen ihre Strukturen daraus und dienen euch als Nahrung und schenken euch den Sauerstoff für eure Existenz. Auch ihr habt einen großen Anteil in euch aus dem Reich der Mineralien. Denket nur an eure Stützstruktur, die tief in euch verborgen ist, die ihr normalerweise nicht erkennt und erst durch Unfälle oder Verletzungen wird diese Struktur sichtbar.

Auch vieles andere, was euer Körper beinhaltet, ist verbunden mit dem Mineralreich und wenn die Balance all dieser Stoffe aus dem Gleichgewicht gerät, dann werdet ihr empfindlich für äußere Einwirkungen, euer Abwehrsystem gegen Eindringlinge wird geschwächt und letztlich werdet ihr dadurch krank.

So achtet in allem auf die Balance, auf das gegenüber von Härte und Weichheit, auf das, was das Feuer in euch bewirkt hat, was Erstarrung auf der Gegenseite hervorgerufen hat und was dies beides zusammenführt, ja überführt in ein neues höheres Sein. Das Leben bedient sich all der Möglichkeiten, die auf Erden gegeben sind und nimmt aus allen Reichen etwas und fügt es zu Höherem zusammen.

„Ich bin der Geist“, gesprochen aus dem Geist des Lebens, der alles lebendig macht. Als Geist in einem Stein wirkt durch mich die ewig-heilige Lebenskraft. Alles ist beseelt, wie ihr wisst, und nichts ist aus der Schöpfung herausgefallen und sei es noch so tief gesunken. Es ist die Form von göttlicher Energie, die aus einem rohen Material etwas fein ziseliertes herstellen kann.

Und so könnt auch ihr, ihr lieben Geschwister aus dem Menschenreich, euch formen lassen von göttlicher Energie. Und wenn ihr dem keine inneren Widerstände entgegensetzt, dann geschieht das in relativ kurzer Zeit und ihr könnt euch empor schwingen in ein angehobeneres Sein, ihr werdet bereichert und durchdrungen von lichten Energien, die es euch möglich machen, auszuteilen an alle anderen und dabei das Harte, das noch in vielen eurer Mitgeschwister enthalten ist, aufzuweichen, ja letztlich sogar aufzulösen.

Die Liebe ist die größte Kraft und wenn ihr Hand in Hand mit ihr eure Wege geht, wenn ihr mit ihr zusammen arbeitet, ja wenn ihr letztlich mit ihr verschmelzt, dann wird alles Erstarrte geschmeidig, es verändert seine Struktur und es kann geformt werden durch göttliche Energien. So seid ihr die Wegbereiter der Veränderung. Ja eure ganze Ebene, wie ihr sie nennt und wo auch ich enthalten bin, könnt ihr zusammen mit der Liebe-Kraft anheben und in einen anderen Seinszustand versetzen.

Die äußere Form ist das eine und die Veränderung dieser Form ist das andere. Wenn ihr mitfließt im Strom des Lebens, wenn in euch die Geistkraft und die Licht-Kraft unseres Herrn Jesus Christus frei sich entfalten kann, dann seid ihr der Strom, der Steine schleift, der Kräfte entwickelt, andere mitzureißen, ja auch harte Brocken, wenn ich so sagen darf, ein Stück weit zu bewegen und sie in eine andere Lage zu bringen, damit sie die Möglichkeit haben, Neues zu erblicken und etwas anderes aus neuer Sicht zu sehen.

So seid ihr das Wasser des Lebens, das Steine bewegt und ihr seid der Fluss, der dem ewig-heiligen Meer zustrebt und alles mitbringt, worauf sich die ur-ewige Seele freut. Alles von den Bergen fließt hinab ins Tal und dem großen, weiten Ozean zu. Dies dauert nach menschlichem Ermessen zwar viele Äonen, aber letztlich löst sich alles wieder auf im Geist des Wassers, welcher das Leben ist und welches aus dem Geist unseres ur-ewigen heiligen Vaters stammt.

So ist meine Form und mein Sein eine vorübergehende, eine veränderbare äußerliche Form, die ihren Kern nach und nach freilegt, damit ihr die Möglichkeit habt, eure Kräfte auszuprobieren, die euch verliehen sind von höchster Höhe. Wenn ihr dient, wenn ihr weitertragt, wenn ihr umformt mit euren Geistkräften in der Verbindung mit der Liebe Gottes, dann seid ihr die Baumeister für eine veränderte Welt in einer anderen Schwingung, wenn ihr den Urgeist aus den Steinen befreit und aus anderen Teilen des materiellen Seins. Ihr empfindet den göttlichen Geist in jedem kleinsten Wesen, das euch umgibt und könnt auch Gottes Herrlichkeit in den größten Dingen erschauen.

Die Veränderung von etwas Hartem braucht Werkzeuge. Eure tätige Erfahrung lehrt euch dies. Aber es braucht auch einen Werktätigen, der dieses Werkzeug anwendet. So bitte ich euch im Namen des Allerhöchsten: Seid Seine Werkzeuge und Mitgestalter von dem, was auf der Neuen Erde gebraucht wird und wozu ihr ausgegangen seid, um mitzuhelfen, um mitzuwirken bei den Veränderungen, bei der Anhebung der materiellen Ebene, wie ihr sie kennt. Überall werdet ihr den ewigen Geist entdecken und Bestätigung finden in eurem Tun.

Dafür danke ich euch und euer Bemühen sei gesegnet von der ewig-heiligen Liebe, die unser Herr Jesus Christus ist. Unter Seinem Schutzschirm seid ihr zusammengefügt, seid ihr verbunden mit allen euren Mitstreitern und Mitgestaltern, die der Vater aufgerufen hat.

So gehet euren Weg im Namen der Liebe unseres Vaters und nehmt an die Aufgabe des Gestaltens und auch Verwaltens von dem, was Er euch zuführt, sei es hart oder weich, sei es kurzfristig zu erledigen oder von längerer Dauer. Nehmt es an, darum bitte ich, wie Er es in eure Hände legt. Ihm, der höchsten Licht-Kraft, dienen auch wir und so sind wir aus unserem Reich über das Band der Liebe auch mit euch verbunden und schließen im Geiste alles andere mit ein.

Der Herr segne euch und sei mit euch und stärke euch bei eurem Liebe-tun, bei eurem Gestalten von Materie und bei eurem Fördern der Entwicklung eurer Ebene. 

Gott zum Gruß!
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